
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
20 (1894)

219 (19.9.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1049253

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1049253


I

.e
l.

st

n>
n-

r

t.

!t,

S.

ö.

;s-

er

>

Ulli

All
»

Wilhelmshavener TaaeblM
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die ExPedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Miches - rzs» fm Kaiskrl ., Köchl . u. Wt. Kehördk», smne für die Gmem-t» §«»t «. AmAadWe»«.
Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

F 219 . Mittwoch , den 19 . September 1894 . 20. Jahrgang.
Deutsches Ueich .

Wie das Oberhofmarschallamt der „Danz . Ztg ." zufolge
»ach Thorn gemeldet hat , wird der Kaiser am 22 . Septbr . früh
M Stadtbahnhof in die Stadt reiten und dort den Ehrentrunk
WtMennehmen . Alsdann begiebt sich Se . Maj . zur Schießübung
Mch Rudak. — Wie die „Danz . Ztg ." aus Trakehnen meldet,
irifft der Kaiser am Sonntag , den 23 . d ., dort ein, um sich nach
jm Jagdhaufe Rominten zu begeben , wo Se . Majestät bis zum
s. Oktober zu bleiben gedenkt .

Am 15 . September , am Tage der großen Flottenparade
hi Swinemünde, vollendete die Prinzessin Victoria Luise , die

jtzzste Tochter des Kaiserpaares , ihr zweites Lebensjahr . Von
Mn des Oberkommandos der Marine , das sich bekanntlich auf
T, M . S . „Wörth " befand, wurde , wie die „ Nat .-Ztg . " nach -
Mich berichtet, ein herzliches Gratulations -Telegramm an die
Drin geschickt - dem Kaiser wurde durch Signale nach der
^ mzollern " hin ein Glückwunsch übermittelt .

Der bisherige Dritte Hof- und Domprediger , Generalsuper -
«tmdent Faber ist zum Zweiten , der bisherige Vierte Hof- und
Mprediger Kritzinger zum Dritten , und der Superintendent
Hmewind in Langensalza zum Vierten Hof- und Domprediger
m Dome zu Berlin ernannt worden .

Varzin , 16 . Septbr . Die Huldigungsfahrt der Posener
ht das stille Varzin in freudige Erregung versetzt . Die Be-
whner der benachbarten Ortschaften haben sich in Schaaren in
im festlich geschmückten Dorfe eingefunden . Das Wetter ist sehr
Mn . Der Fürst und die Fürstin Bismarck befinden sich Wohl .
Graf und Gräfin Wilhelm sind ebenfalls hier . Prof . Schwe¬
fliger traf gestern Abend ein. Fideikommißbesitzer Lieutenant
Wer , Oberförster Westphal und Dr . Chrhsander haben für den
Massenbesuch musterhafte Vorkehrungen getroffen . Um 11 Uhr
22 Min . traf der vereinigte Sonderzug , gegen 50 Wagen stark,
in. Hammermühle ein . Das Musikcorps der Neuner in Uniform
begrüßte die Festtheilnehmer mit einem Marsche . Im Zuge be¬
fand sich das Musikcorps der Neununvierziger , ebenfalls in
Umform . Zwanzig geschmückte Wagen nahmen die älteren
Herren auf . Die Fußgänger setzten sich wenig später unter
Führung des Majors v . Tiedemann in drei Bataillonen in Be¬
wegung, nachdem Oberlandesgerichtsrath Dr . Meisner vor dem
Bahnhof eine begrüßende Ansprache gehalten hatte . Nach dem
Aufmärsche vor dem Schlosse brachte Major Tiedemann beim
Erscheinen

'
des Fürsten ein dreimaliges Hurrah aus , welches

begeisterte Zustimmung fand . Auf der Veranda des Schlosses
hüten sich die Fürstin Bismarck , Graf und Gräfin Wilhelm
Nmarck, Gräfin Rantzau , Baron und Baronin Merck, Herr
1 Hansemann und Professor Dr . Schweninger versammelt . Der
chrecher der Posener Gäste, Landesökonomierath Kennemann ,
vlas darauf eine Adresse . Der Redner schloß mit dreifachem
Hoch auf den Fürsten Bismarck . Dieser dankte in längerer Rede
fir die ihm bereitete Ovation und die kundgegebene treue Ge-
iiimung der Posener . Schließlich brachte der Ghmnasialdirektor
Bel aus Bromberg ein Hoch auf die Fürstin aus , welches be¬
geistert ausgenommen wurde . Fürst Bismarck erwiderte auf die
Ansprache des Oekonomieraths Kennemann in fast einstnndiger
Äe . Der Fürst sprach zunächst unbedeckten Hauptes , wobei er
beklagte , daß er durch seinen Bekannten von seit 60 Jahren ,
be» Hexenschuß , heimgesucht sei . Er dankte allen Anwesenden
"Ä ersuchte , daß man sich bedecken möge, was alsbald geschah
Der Fürst fuhr fort > er erblicke in dem Besuche der Posener die
Anerkennung für seine Mitarbeit an dem jetzigen Zustande
Deutschlands . Sein Streben sei stets gewesen , nicht, was können
>vir wünschen, sondern, was müssen wir haben . Die neuen Zu -

stände hätten eine verstärkte Bürgschaft für die Zugehörigkeit
Poscns zu Deutschland gegeben . Den 48 Millionen Deutschen
ständen 2 Millionen Polen gegenüber, letztere seien daher selbst¬
verständlich nicht ausschlaggebend. Niemand zweifle daran , wenn ge¬
sagt werde, ehe Elsaß -Lothringen aufgegeben werde, müßte die
Armee zu Grunde gehen,- ebenso wenig könne Posen jemals
aufgegeben werden . Elsaß -Lothringen sei der Schutz Süddeutsch¬
lands , Posen der Schutz der Ostgrenze . Der Mangel an Liebe
zwischen den deutschen Stämmen sei früher größer gewesen als
jetzt . In nationaler Beziehung habe Deutschland mit raschen
Schritten das Versäumte nachgeholt. Der Fürst schilderte sodann
die deutschen Errungenschaften . Das erwachte Nationalgefühl
habe gegenseitiges Wohlwollen geschaffen (Bravo ), fest stehe nicht
allein die Wacht am Rhein, auch die Wacht an der Warthe und
an der Weichsel ständen ebenso fest . (Bravo .) Der Fürst be¬
leuchtete weiter die Bestrebungen in den Jahren 1831 und 1848,
indem er die Gegnerschaft zwischen den Polen und den Deutschen
auf den Polnischen Adel und die polnische Geistlichkeit zurückführte.
In den unteren Ständen habe sich die Gegnerschaft vermindert .
Bei den Ansiedelungen hätte er es lieber gesehen , daß die pol¬
nischen Besitzungen Domänen geworden wären , weil die Pächter
durch die Regierung nicht kontrolirt werden könnten . Ein fried¬
liches Zusammenleben der beiden Nationalitäten sei möglich . Der
Fürst erinnerte an die Schweiz, an Belgien und Ostpreußen .
Man könne sagen, hier fehle der katholische Geistliche, aber wie
sei es in Schlesien, wo alles friedlich zusammenlebe? Was fehle
in Schlesien ? Das sei der Polenadel ! Den Polenadel dürfe man
nicht stützen . Der Fürst schloß : „Was Sie von den Polen
lernen können, das ist : „Festes Zusammenhalten unter sich !" —
Möge es so werden , daß auch die Deutschen, sobald es sich um
ihr Ansehen handelt , nur der Nation , keiner Partei angehören .
Auch die Frauen seien hierfür zu gewinnen . In der Hoffnung,
daß dies gelinge, bringe er sein Hoch den deutschen Frauen des
Großherzogthums Posen . (Jubelnde Hochrufe.) Sodann erfolgte
die Uebcrreichimg von verschiedenen Produkten der Provinz an
den Fürsten .

Ä a - ! s s

Turin , 17 . Sept . Der Brand , welcher Pianizza zer¬
stört hat , soll von Anarchisten angelegt worden sein . Dieselben
haben, nach Türmer Blättermeldungen , die Wasserleitungen
zerstört , als der Brand bereits dem Erlöschen nahe war , und
so das erneute Aufflammen veranlaßt .

Paris , 17 . Sept . Der Graf von Paris erinnert in
einem jetzt veröffentlichten letzten, vom 21 . Juli datirten Schrei¬
ben daran , daß sein ganzes Leben der Erhaltung des monar¬
chischen Prinzips gewidmet sei und die Aufgabe, die er durch seine
Geburt überkommen, zu erfüllen gesucht habe . Er glaube, Frankreich
werde nur in die Höhe kommen , wenn es zur christlich-monar¬
chischen Politik zurückkehre , und er empfehle den Freunden , seinen
Sohn in der Vollendung des Werks zu unterstützen. Er

wünsche , daß alle ehrsamen Leute mit den Freunden sich zu
diesem Zwecke verbinden werden.

Nantes , 15 . Sept . Im Sozialistenkongreß verlas der

Abgeordnete Jourde eine Glückwunsch - und Solidaritätsadresse
von den deutschen Sozialisten . Die Adresse war von Bebel,
Liebknecht und Singer unterzeichnet.

Antwerpen , 16 . Septbr . Der Reichskommiffar Dr .
Peters schiffte sich in der vergangenen Nacht an >Bord des

Dampfers „Salier " von der australischen Lime des „Rordd .
Lloyd" ein.

China ««d Japan .
London , 11 . Sept . Nach einer Meldung aus Shanghai

versuchten die chinesischen Behörden im dortigen Hafen einen
französischen Postdampfer zu durchsuchen , da sie japanische Offi¬
ziere auf demselben vermutheten . Die Chinesen wurden jedoch
von dem französischen Kapitän unter Androhung der Herbei -
rufung eines französischen Kriegsschiffes zurückgewiesen .

London , 17 . Sept . In Tientsin verlautet , es sei vor
etlichen Tagen eine Flotille von 21 japanischen Transport¬
schiffen mit 10,000 Truppen in See gestochen . Diese Truppen
seien muthmaßlich für eine Landung an der chinesischen Mste
bestimmt. Es verlautet jetzt, bei dem jüngsten Schiffbruch eines
chinesischen Transportschiffes , das Truppen nach Formosa führte ,
seien 200 Menschen umgekommen.

London , 17 . Sept . Nach einer in den Abendblättern
veröffentlichten Depesche aus Söul haben die Japaner am 15.
ds . bei Tagesanbruch die Stellung der Chinesen bei Pingyang
angegriffen . Es entwickelte sich eine mehrstündige Schlacht, die
damit endete, daß die Japaner Pingyang durch einen Angriff
auf beiden Flanken Annahmen . Von den 20,000 Mann chine¬
sischer Truppen , welche Pingyang vertheidigten , sollen 16,000
todt, verwundet oder gefangen genommen sein . Die Japaner
hatten angeblich 30 Toöte und 270 Verwundete . — Der hiesi¬
gen japanischen Gesandtschaft ist die Nachricht von dem am
15 . d . Mts . durch die Japaner erfochtenen Siege bei Pingyang
ebenfalls zugegangen. Einzelheiten fehlen noch . — Aus ver¬
schiedenen Quellen eingegangene Nachrichten melden, daß die
Chinesen in einer zweitägigen Schlacht am 15 . und 16 . Sept .
bei Pingyang vollständig geschlagen sind . 20,000 Chinesen
ergaben sich .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 17 . Sipt . Der Stationsarzt , Ob .-Siabsarzt

I . Kl . Dr . Bäuerlein ist in di« Garnison zurückgelebrt. Derselbe ist noch blS
zum 2l . d . M . beurlaubt und übernimmt alsdann wieder seinen Dienst . —
Kapt .-Lt z. D . Beuzler hat eise Dienstreise nach Geestemünde und Cuxhaven
augetreten. — Fruerw .-Hauptm. Dan ist hierher zurückgekehrt. — Der von der
Weist zu Danzig hierher versetzteMar .-Bamnctsterlklamrothist hier etngetwffes.
— Feuerw -Haust tm. Brandt ist bis z« Mer mit dem 1 . Olt , tu Kraft tre¬
tenden Versetzung nach Kiel hierher beurlaubt.

— Durch Bersg. d. Ob .-KmdS . ist der Stabsarzt Dr . Meyer zur Thetl-
nahme an dem vom 27 . Sept . bis einschl. 17. Okt. s . I . tu Berlin stattfin-
derden Foubildungrk .rsllS für Stabsärzte kommandtrt. — Dem Mar .-Zahlm.
Jahn ist durch dm Herrn StaatSs . d . R .-M .-A. zur Wiederherstellung der
Gesundheit unterm 13. d. M . ein 3monatl. Urlaub innerhalb der Grenzen deS
dorischen Reiches bewilligt . — Postst . für S . M . S . „» lbatroß" ist von heute
ab Wilhelmshaven, für S . M . Tpbt . „84 und 54" btS ans Weiteres Wil¬
helmshaven, für S . M . Tstbte . „ 887 und 64" bis aus Weiteres Kiel .

— Kiel , 17 . Sept . An dem neuen Panzerschiff 1 . Kl.
„Weißenburg " wird gegenwärtig die Torpedo -Schutzvorrichtung
angebracht . Der Kreuzer 4 . Kl . „Schwalbe "

, welcher sich in
Reparatur befindet, verholte behufs Einsetzens der neuen Dampf¬
kessel unter den stehenden Krahn . — Der Aviso „ Comet" wird
gegenwärtig einer größeren Reparatur unterzogen - auch werden
die herausgenommenen Maschinen durch neue ersetzt werden.

— Danzig , 17 . Sept . Se . Maj . der Kaiser ist gestern
Nachmittag 5 /̂z Uhr auf der „Hohenzollern " an der Spitze der
Flotte vor Hela eingetroffen.

— Swinemüttde , 17 . Sept . Die zur Einnahme von
Kohlen eingetroffene Torpedoflottille mit den Schiffen „Blitz" ,
„Meteor " , „Brummer " und 4 Schulschiffen hat heute Vormittag
den Hafen verlassen. Die Flotte manövrirt heute vor Arcona
die ganze pommersche Küste entlang .

— Petersburg , 17 . Sept . Außer den Kanonen - und
Torpedobooten , die bereits nach dem Mittelmeer und weiter

s Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Erika ruhte nicht eher, als bis sie Lucy vermocht

hatte, während ihres Aufenthaltes in Berlin gänzlich ihr Gast
p sein, und so war diese zu Weihnachten des verflossenen
Wahres aus der Pension , in der sie bisher gewohnt hatte , in die
Wne, geräumige Villa in der Hubertus -Allee im Grunewald ,
M das Ehepaar unlängst bezogen hatte , übergesiedelt.

Man hatte hier ein angenehmes, aber zurückgezogenesLeben

Phuhrt , denn Ebells hatten noch keine gesellschaftlichen Verbin -

Mngen angeknüpft, und wenn der Baumeister dazu aufforderte ,
Md scherzend sagte, man halte ihn am Ende für einen Ritter
Blaubart , der seine schöne Frau ängstlich hüte, dann hatte Erika
B gebeten, ihr doch nur noch dieses Jahr im neuen Heim und

^ der köstlichen Waldeinsamkeit so traulich im engsten Kreise zu
lchAken .

„Nächsten Winter eröffnen wir unsere Salons , Liebster,"

« e sie schmeichelnd gesagt - „für jetzt sind wir , Du ich und

A , uns genug, und wir haben ja auch Abwechslung durch die
Theater und Konzerte, die wir besuchen und die hübschen Musik-

Nührungen , die wir mit Frau Clemens und den jungen Mu -
ikeru, die sie uns zuführt , veranstalten können."

„ Ebell, der ihren Geschmack theilte, und überdies von seinen
stbeiten wie von neuen Plänen und Entwürfen , mit denen er
lch trug, sehr erfüllt war , ließ sie gewähren, und man begnügte

mit den wenigen Freunden , welche die Villa besuchten , von
M Festen, die im nächsten Jahre darin veranstaltet werden
ollten, zu sprechen . Und nun nahte diese Saison heran , aber

alle dafür gemachten Pläne waren zerstoben wie Seifenblasen .
In der Villa hauste allein mit einer alten Wirthschafterin ein ein¬
samer, unglücklicher Mann - die liebreizende junge Frau war in
räthselhafter Weise verschwunden und Lucy infolge dessen nach
der Pension zurückgekehrt, in der sie während der ersten Wochen
ihres Berliner Aufenthaltes Unterkunft gesunden hatte .

Das alles überdachte sie jetzt wieder wie schon so oft, und
wieder und wieder zersann sie sich den Kopf, was Erika , voraus¬
gesetzt, daß sie freiwillig gegangen sei, zu diesem Entschlüsse ge¬
bracht habe . Sie hatte so gar keine Aenderung an ihr bemerkt.
Ein wenig blasser als sonst war sie allerdings in der letzten
Zeit gewesen , und ein paar Mal hatte sie sich , wie sie sagte,
heftiger Kopfschmerzen halber auf ihr Zimmer zurückgezogen.
Lucy hatte es auch zuweilen bedtinken wollen , als sei sie mit
ihren Zärtlichkeitsbeweisen gegen den Gatten zurückhaltender als
sonst - aber das war durch die Gegenwart einer Dritten erklärt ,
und es blieb dem Ehepaar viel Zeit des Alleinseins , da Lucy
in der Stadt Gesang - und Malstunden nahm , und Vorlesungen
im Victoria -Lhcemn hörte, also oft ganze Tage abwesend war .

„Und doch, und doch kann ich mich des Gedankens nicht
entschlagen, daß meine Anwesenheit im Hanse zum Stein des
Anstoßes geworden ist," seufzte Luch. „Ich hätte ihren Bitten
nicht nachgeben dürfen , ich hätte standhaft bleiben sollen - aber
es war so verlockend , dieses Pensionsleben mit der behaglichen,
liebewarmen Häuslichkeit zu vertauschen, es war so beglückend ,
in der Nähe desjenigen zu sein — "

Sie hielt bei diesen Worten erschrocken inne, als fürchte sie,
ihre Gedanken vor sich selbst laut werden zu lassen, und ihr
Auge musterte die wenig anheimelnde Ausstattung des Zimmers ,
den nachgemachten, schon abbröckelnden Stuck an der Decke, die
Wohlfeilen Papiertapeten an den Wänden und die Oeldruckbilder
darauf , den mit einer wollenen Decke und einer darüber ge¬

breiteten schlecht gewaschenen Serviette behangenen Tisch vor dem

Sopha und die beiden unvermeidlichen grünen Lehnstühle, alles
über und über mit Weißen gehäkelten Decken versehen, das ebenso
unvermeidliche Cylinderbureau und die Stühle mit Rohrgeflecht.
Alle diese Dinge wurden jetzt durch eine nicht allzu sauber ge¬
haltene Petroleumlampe beleuchtet, was auch nicht gerade zur
Erhöhung des Behagens beitrug, und doch gehörte dieses Zimmer ,
dessen Boden ein bunter billiger Teppich bedeckte, noch zu den

besten im Hause, und es erregte den Neid mancher der anderen

Pensionäre , daß Lucy sich den Luxus gestattete, noch ein zweites
Gemach als Schlafzimmer zu haben .

„Ob Erika doch gemerkt hat , daß zwischen .Paul und mir

manches verhandelt ward , wovon sie nichts erfahren durfte ?"

flüsterte sie . „Ob sie Verdacht geschöpft hat ? OksrokW ln
kswms , sagte dieser abscheuliche Assessor . OllsroiisZi In ksnuns
— ollsrodsL !s tswms !"

Sie vergrub das Gesicht in beide Hände und weinte

bitterlich.
„O der Gedanke könnte mich wahnsinnig machen !" fuhr sie

aufspringend fort und ging jetzt mit großen Schritten aus und
ab . „Und ich habe Niemand , mit dem ich sprechen , dem ich
meine Angst, meine Qual anvertrauen könnte. O , wie schwer,
wie schwer ist ein Geheimniß zu tragen , und ich — ich habe nun
deren zwei ."

Wieder sank sie in den Stuhl und schreckte wie von einem

schmerzhaften Stich getroffen auf, als im Salon Klavierspiel er¬

tönte und von einer hohen, spitzen Stimme Mignons Lied ge¬

sungen ward :
„Heiß ' mich nicht reden, heiß ' mich schweigen,
Denn mein Geheimniß ist mir Pflicht-
Ich möchte Dir mein ganzes Jnn 're zeigen ,
Allein das Schicksal will es nicht . "



nach Korea abgegangen sind, werden noch die Kreuzer „Asow
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Djegtite ", „Haidamak ", „Sadvik " und der Panzer „Kaiser
Nikolaus I " unter dem Kommando des Admirals Tirtow nach
den ostasiatischen Gewässern abgehen.

— Paris , 15 . Sept . Das „ Memor. diplom . " meldet aus
Petersburg , daß Admiral Avelane, der Kommandant des rus¬
sischen Mittelmeergeschwaders , dem türkischen Sultan noch immer
keinen Besuch abgestattet habe, obgleich der Admiral mit seiner
Flotte bereits seit mehreren Monaten in den türkischen Ge¬
wässern kreuze , es soll dies dem Wunsche der Pforte zuzu¬
schreiben sein , welche die Empfindlichkeit des Dreibundes schonen
wolle. Andererseits wird die Verzögerung aus dem Umstande
hergeleitet, daß der Sultan erst den Admiral des englischen
Geschwaders empfangen wolle und deshalb die russische Regierung
gebeten habe, den Besuch ihres Admirals noch einige Zeit '

hinauszuschieben.
— '

Konstarrtinopel , 17 . Sept . Der Kommandant des
englischen Mittelmeer -Geschwaders, Admiral Seymour , welcher
aus der Besika Bay wieder abgereist ist, wurde durch den
Großkordon des Medschidji-Ordens ausgezeichnet.

Der wirtschaftliche Niedergang der Stadt
Wilhelmshaven .

ii .
Das längere Leerstehen der Wohnungen muß naturgemäß

den Hausbesitzern, dem Rückgrat der Bürgerschaft , einen
empfindlichen Stoß versetzen, der den Betroffenen zu lähmen ,
unter Umständen ihn auch vollständig niederzuwerfen geeignet
sein kann . Fehlt dem Hausbesitzer die Miethe , so bleibt das im
Hause steckende Kapital unverzinst , während andererseits der
Hausbesitzer seine Lasten als Steuern , Reparaturen , Hypotheken¬
zinsen usw. weiter tragen muß . Ist er zur Entrichtung der
Letzteren infolge Leerstehens der Wohnungen nicht in der Lage,
so wird das Grundstück zwangsweise verkauft . Der Kaufpreis
bleibt dann erfahrungsmäßig weit hinter dem wirklichen Werthe
zurück . Wiederholen sich solche Fälle , dann ist der gefürchtete
Baukrach da und mit ihm eine Entwerthung unserer Grundstücke,
eine Verarmung eines nicht geringen Theiles unserer steuer¬
kräftigsten Bürger . Die Folgen eines solchen Kraches würden
keineswegs auf die Hausbesitzer beschränkt bleiben. Sämmtliche
Handwerker und Geschäftsleute würden darunter zu leiden haben,
und im Weiteren würde die Steuerkraft der gesammten Bürger¬
schaft ganz erheblich herabgedrückt werden , Pfändungen und
Konkurse würden sich in wenig erfreulichem Umfange mehren .

Beschleunigt wird der Krebsgang noch durch die Konkurrenz
der 3 oldenburgischen Nachbargemeinden . In ihnen sind gerade
in den letzten Jahren Häuser wie Pilze aus der Erde geschossen.
Die dortigen Grundbesitzer bauen schneller und billiger, weil die
oldenburgische Bauordnung dem Bauherrn weniger Beschränkungen
auferlegt , als die preußische. Infolge dessen können die Wohnungen
dort auch um vieles billiger sein , als in der Stadt . Die
Miether im Oldenburgischen beziehen natürlich auch ihren Bedarf
aus dem Oldenburgischen und nicht aus der Stadt . Unter¬
nehmer, die im Oldenburgischen wohnen, ihren Erwerb aber
lediglich in Wilhelmshaven haben, sind von den hohen Abgaben,
die uns drücken , befreit . Auf der einen Seite erleiden w .r
Einbuße über Einbuße durch Verstopfung früherer Einnahme¬
quellen, auf der anderen werden uns Lasten aufgebürdet , die
mit den thatsächlichen Erwerbsverhältnissen nicht ganz in Einklang
zu bringen sind . Man wende nicht ein, daß die neben der
Ausrüstung der Schiffe noch vorhandenen Einnahmequellen aus¬
reichend seien, um unseren Einwohnern lohnenden Verdienst zu ge¬
währen . Die kasernirten Marinetheile beziehen ihren Bedarf
theilweise von auswärts , desgleichen auch viele Beamte . Auch
bei Werftlieferungen sind häufig Auswärtige betheiligt . Von
den Werftarbeitern hat die Stadt selbst sehr wenig, da die
Mehrzahl derselben in den oldenburgischen Gemeinden wohnt .
Diejenigen aber, die hier ihren Wohnsitz haben, geben uns ihre
Kinder, um für sie die Schulumlagen aufzubringen .

Man hat vielfach behauptet, daß diesen Umlagen , zu welchen
ja abweichend von anderen Garnisonen , auch aktive Militärper¬
sonen herangezogen werden, zum Theil die Schuld daran zuzu¬
schreiben sei, daß unsere Nordsee-Schiffe selten oder gar nicht
sich hier aufhalten . Ein Körnchen Wahrheit mag darin wohl
stecken, denn man wird es einem jungen unverheiratheten Offizier
nicht übel deuten wollen, wenn er darüber sich ärgert , daß er hier
Abgaben entrichten muß , von denen er in anderen Garnisonen
befreit ist. Mit der höh . Charge des Offiziers steigt das Einkommen,
steigt auch die Höhe der Schulumlage . Wenn demnach auch
höhere Offiziere danach trachten, die lästige Schulumlage los zu
werden, so ist das leicht begreiflich . Wenn ihnen unter sonst
gleichen Verhältnissen die Wahl gelassen wird zwischen Kiel und
Wilhelmshaven , werden sie sich stets für das Erstere entscheiden .

Man würde indessen zu weit gehen , wenn man der Schul¬
umlage und nur dieser die Schuld an der zunehmenden Ent¬
blößung unseres Hvfens von Kriegsschiffen zuschreiben wollte.
Eine solche Schacherpolitik, die nach dem Windhorst '

schen Oo nt
«lös verlangt : „Nehmt uns die Schulumlage , dann bekommt ihr
die Schiffe" , würde mit den für die Ausbildung der Flotte maß¬
gebenden Anschauungen und Vorschriften kaum vereinbar sein .

Andererseits kann ja nicht geleugnet werden, daß die Schul¬
umlage sehr viel böses Blut in hiesigen Marinekreisen gemacht
hat und es würde sich vielleicht nach dem bekannten Rezept :
„Der Klügere giebt nach " empfohlen haben, die Schulumlage
den Offizieren und Beamten abzunehmen und die annähernd
20000 Mk. betragende Last auf den Stadtsäckel zu übertragen .
Die Kollegien haben sich hierzu schon vor Jahren bereit erklärt ,
mußten jedoch, da die Stadt mit Steuern sehr reichlich bedacht
war (die Hausbesitzer bezahlen z . B . zweimal Schulumlage ,
einmal von ihrem Einkommen und dann von ihrem Grundstück) ,
gewisse Bedingungen an die Uebernahme knüpfen, die aber bisher
von der Regierung , obwohl sie sehr mäßig sind , nicht erfüllt
wurden . Also an der Bereitwilligkeit der hiesigen Bürger hat
es niemals gefehlt. Schon aus diesem Grunde wäre es ein
Unding , zu behaupten , daß das Fortbleiben der Schiffe durch
die Erhebung der Offizier -Schulumlage bedingt sei .

Daß wir außer den Schulumlagen noch manche andere hohe
Abgaben zu entrichten haben (Tonnenabfuhr , hohen Wasserzins ,
hohe Hhpothekenzinsen usw . ) , die anderen Städten fehlen, mag
hier nur der Vollständigkeit halber erwähnt sein, weil auch die
Höhe dieser Lasten den einen oder anderen aufs Schwerste drückt .

Wenn wir nun das Vorhandensein eines wirthschaftlichen
Rückganges in Wilhelmshaven festgestellt und uns dessen wahr¬
scheinliche Folgen vor Augen geführt haben, so erübrigt uns
noch, nach den Gründen zu -forschen , welche zur Verstopfung
unserer bedeutendsten Erwerbsquelle geführt haben . Liegen die¬
selben- auf strategischem, taktischen , technischen oder auf irgend
einem anderen Gebiet ? Das ist die Kardinalfrage , um die sich
Sein oder Nichtsein unserer Stadt dreht . Die Frage zu ent¬
scheiden kann nicht unsere Sache sein . Wir kennen die Gründe
der maßgebenden Behörden nicht und könnten deshalb lediglich den
Vermuthungen Raum geben , welche in der Bürgerschaft ver¬
breitet sind . Wenn man die Anlage unseres Kriegshafens mit
denen der übrigen Kriegshäfen vergleicht und gleichzeitig die
Angaben der amtlichen Marine -Rangliste in Rechnung zieht, so
muß der Laie unwillkürlich zu der oben schon wiedergegebenen
Ansicht kommen, daß der Kriegshafen an der Nordsee seiner
maritimen Bedeutung nach der erste, der wichtigste sein müsse .
Seine geographische Lage scheint das zu bestätigen . Wir alle
wissen , daß der nächste Krieg uns von Frankreich droht , daß
Frankreich ganz besonderen Werth auf die Schulung seines
Kanal - bezw . Nordsee- Geschwaders legt, daß es ständig in seinem
uns zunächst liegenden Kriegshafen mehrere große Schiffe klar
hält . Daß der Franzose einen Angriff auf Bremen und Hamburg
gar nicht unternehmen kann, wenn eine starke Flotte in der
Jade ankert , liegt auf der Hand . Indessen soll hier die mili¬
tärische Seite der Frage nicht näher erörtert werden . Nur das
eine will dem Laien nicht einleuchten, weshalb , wenn man in der
amtlichen Rangliste die Ueberlegenheit der Nordseestatiön , die ja
von vielen Seeoffizieren unbedingt anerkannt wird , zum Aus¬
druck bringt , man auf - der anderen Seite Hebungen in der
Nordsee so außerordentlich selten abhült , so zwar , daß es auf
den Laien den Eindruck macht, als ob Wilhelmshaven langsam
aber sicher zum einfachen Depotplatz herabgedrückt werden solle .
Haben doch bereits Kieler Blätter sich vor Jahren in ähnlichem
Sinne ausgesprochen. Soll das das Ende sein von dem stolzen
Kriegshafen , dem der größte deutsche Kaiser persönlich seinen
glänzenden Namen verlieh ? Sind deshalb Milliarden über Milliarden
in den Jadeschlick gesteckt, damit sie dort als todtes Kapital ver¬
graben bleiben ? Hat man deshalb dem Schöpfer der preußischen
Marine hier ein Denkmal gesetzt, um später seine bedeutendste
Schöpfung , den hiesigen Kriegshafen , allmäligem Siechthum ver¬
fallen zu lassen ? Wie gesagt, wir kennen die Gründe nicht,
welche zu der auffälligen Vernachlässigung von Wilhelmshaven
in den letzten Jahren Anlaß gegeben haben, möchten aber be¬
zweifeln, daß sie auf militärischem Gebiete liegen. Wenn sie
indessen hier zu suchen sind , so wird der Steuerzahler sich fragen
müssen : Weshalb werden dann in diesen todten Winkel immer
neue Summen hineingeworfen ?

Was nun den letzten Punkt , die Anbahnung einer Besserung
und Abhilfe anlangt , so wird es hier an Mitteln und Wegen
nicht fehlen, die eine solche in Vorschlag bringen . Wirksame
Abhilfe wäre ja nur dann zu schaffen , wenn man mit positiver
Sicherheit die Gründe kennt, welche die heutigen jammervollen
Zustände erzeugt haben . Andernfalls tappen wir im Dunkeln
und können uns vorläufig nur durch äußere Palliativmittelchcn
Linderung , aber keine gründliche Heilung verschaffen .

Zunächst wird es sich darum handeln , unseren Reichs- und
Landtagsabgeordneten , Herrn Sanitätsrath Dr . Kruse, der ein
sehr lebhaftes Interesse für das Wohl und Wehe unserer Stadt
an den Tag legt, ständig auf dem Laufenden zu halten über die
hiesigen Verhältnisse und im Weiteren ihn zu ersuchen , seinen
ganzen Einfluß geltend zu machen zur Abstellung der schreienden
Uebelstände. Ein gleiches Ersuchen sollte auch an die staatlichen
Verwaltungsorgane (Landrath , Regierungspräsident , Ober¬
präsident ) gerichtet werden, selbstverständlich unter Zugrunde¬
legung genauen statistischen Materials . Im Wege der Selbst¬
hilfe müßten dann neue Erwerbsquellen geschaffen werden in
ähnlicher Weise wie sie der Hausbesitzerverein neuerdings mit
großer Rührigkeit in Vorschlag gebracht hat . Stehen bleiben
und dem Siechthum ruhig zusehen dürfen wir nicht. Wollen

wir etwas erreichen, so dürfen wir die Hände nicht in de»
Schooß legen, sondern müssen unser Ziel , die Wahrung hx,
Interessen der Stadt , eifrig im Auge behalten und dem anläß¬
lich der „Brandenburg " - Katastrophe gesprochenen Kaiserwori

M .Mer¬
itor

folgend auch unseren Kurs steuern mit „Volldampf voraus !"

(In den gestrigen Ausführungen haben sich in den ersten
Blättern einige Fehler eingeschlichen . In der ersten Spaße
auf Seite 2 mußte die fettgedruckte Ziffer heißen 5286, -

st^
mußte in der zweiten Spalte die Summe in Zeile 46 von
heißen 180 000 Mk .)

L s !' Ä i e S.
8 Wilhelmshaven , 18 . Sept . Der Herr Stationschxk

hat sich heute Morgen in Begleitung des Adjutanten , Kpt.-U
Glatzel, zwecks Vornahme von Besichtigungen mit dem Torp^ i
boot „8 18" nach Helgoland begeben und wird heute
hierher zurückkehren .

8 Wilhelmshaven , 18 . Sept . Für die Dauer des
des Hauptm . Doerr und des sich an dasselbe anschließende
Urlaubs (vom 18 . September bis 4 . November er .) überniniW
der Hauptm . Siebenbürger die Leitung des Feuerlöschwesens
sowie die Geschäfte des Garnison -Repräsentanten .

'

8 Wilhelmshaven , 18 . Sept . Heute Morgen wurden
die zur Entlassung gelangenden Mannschaften der II . Matr .-
Art .-Abt . mit Musikbegleitung zum Bahnhof geführt , um d«
hier aus nach ihrer Heimath in Marsch gesetzt zu werden.

8 Wilhelmshaven , 18 . Sept . Heute Morgen 11 H
traf S . M . S . „Albatroß " hier ein , lief in den neuen " '
und rüstet demnächst ab

,8 Wilhelmshaven , 18 . Sept . S . M . S . „Hay"
, Kmh,

einer längere,Lieut . z . S . Trendtel , ist heute Morgen
Krcuztour in See gegangen.

Zu

Wilhelmshaven , 18 . Sept . Der TransPortdanGr
„Eider " ist von Kiel kommend, hier eingetroffen - mit
Löschen der Ladung ist begonnen . „Eider " geht von hier
Kiel zurück . Etwaige mitzusendende Gegenstände sind späteste«
bis Morgen Vorm . 10 Uhr längsseit zu bringen und doch,
schleunigst der Magazin -Verwaltung der Kaiserlichen Werft M-
zutheilen .

8 Wilhelmshaven , 18 . Sept . Am 12 . d . Mts . wird
vom Verpflegungs -Amte ein Prahm für Helgoland beladen uni
sind hierbei für andere Behörden 50 —60 vbrn Raum bei einem
Gewicht von 120000 irA verfügbar . Etwaige mitzugebende
Güter sind unter Angabe des Gewichts und Raumbedarfs recht¬
zeitig dem Verpflegungs -Amt anzumelden .

Wilhelmshaven , 18 . Sept . Das diesseitige KreiSblE
enthält folgende Anzeige : Bekanntmachung : Aurich, den ly.
Sept . 1894 . Die Stelle eines Rektors der Mittelschule z«
Wilhelmshaven , dem zugleich die staatliche Aufsicht sowohl Aer
die Mittelschule , wie über die gesammten dortigen Volksschulen
übertragen werden soll , ist sofort zu besetzen . — Das Gehalt
der Stelle beträgt einschließlich des Wohnungsgeldzuschusses
4000 Mk . Geeignete akademisch oder seminaristisch gebildet
Bewerber haben ihre Zeugnisse unter Angabe , wann sie die
fragliche Stelle bestimmt antreten können, uns schleunigst ein¬
zureichen. Königl . Regierung . Graf zu Stolberg ." Demnach
gelangt die seit Juni v . Js . erledigte Rektorstclle demnächst
wieder zur Besetzung.

Wilhelmshaven , 17 . Septbr . Der am 1 . Okt. in
tretende Winxerfahrplan wird für unsere Station mancher!»
Acnderungen im Gefolge haben . In erster Reihe kommen i»
der Richtung Bremen - Wilh elmshaven d ie sog . B adezML ».,K
der Morgens

' um
"7"

Uhr chieS
^ NüMlfMe M ^ 'der' um 1k

Uhr Mittags von hier abgehende Schnellzug in Fortfall . Dcr
bisher um 10 Uhr Morgens hier abfahrende Zug ist um ?
Minuten , der bisher um 12 Uhr 50 hier abgelassene um d
Minuten früher gelegt . Der bisher um 1 Uhr 23 Mittag -'

fällige Zug wird in Zukunft schon um 1 Uhr 18, dagegen d«
letzte Abendzug anstatt um 11 Uhr 25 um 11 Uhx 28 hm
eintreffcn . In der Richtung Wilhelmshaven -Jever sind ebenfalls
die Abfahrts - und Ankunftszeiten mehrfach geändert . De,
Fahrplan werden wir einer unserer nächsten Nummern beilege«.

Wilhelmshaven , 18 . Sept . Das Scherbarthsche Theater-
Ensemble ist nunmehr vollzählig hier versammelt und hat heiiü
mit Abhaltung der Proben begonnen . Wie wir hören ,
zunächst „ Kyritz -Phritz " und „Großstadtluft " zur Aufführung
gelangen .

Aus der Umgegend und der Provinz,
b Gödens , 17 . Sept . Das gestern Hierselbst abgehackt«!.

Volksfest war recht stark besucht , auch von Wilhelmshavener«,
und verlief in schönster Weise.

S - Eizel , 17 . Sept . Herr Landwirth D . Faß in Marsch
Hausen , Gemeinde Gödens , hat die in hiesiger Gemarkung iek-
gene sog . Schmidt '

sche Besitzung, bestehend aus Wohngebäude
Gartcn und ca . 7 Scheffelsaat Bauland , an Herrn H . RevertS
hics . verkauft . Wie man hört , beträgt der Kaufpreis 4800 M
— Zu Mitgliedern dcr VoreinschätzungScommission sind hi»
die Herren F . Steinmetz und D . R . Kuper und als Stellv«-
trctcr die Herren G . Buß und F . Rogge gewählt worden. -

Regungslos hörte Lucy dem Gesänge zu - als er geendet,
murmelte sie : „Wäre ich der Pflicht nie untreu geworden !"

II
Es war ein frischer , köstlicher Septembermorgen .
In seinem Arbeitszimmer in der Villa an der St . Hubertus -

Allee im Grunewald saß der Baumeister Paul Ebell an seinem
Schreibtisch, der unter dem breiten , rundbogenartigen Fenster
stand, das den Ausblick auf den Garten gewährte . Dieser , dem
Waldboden abgewonnen, war neu und, wie sich unschwer erkennen
ließ, mit Geschick und Umsicht angelegt - es schien ihm aber die
rechte Pflege gefehlt zu haben, die jungen Anpflanzungen , wie
die Blumen und Ziersträucher sahen dürftig und kränkelnd aus ,und das Bild wäre noch unfreundlicher gewesen , hätte sich nicht,
zwar durch die breite Fahrstraße getrennt , aber dem Auge sehr
gut wahrnehmbar , dahinter ein klarer See ausgebreitet , den
terrassenförmig ansteigende, dicht mit dunklem Nadelholz bewaldete
Ufer umgaben .

„ Auch das noch !" seufzte er schwer . „Bin ich denn noch
nicht gestraft genug ? Und wie die ,guten
mir das Gift zukommen zu lassen.

freunde sich beeilt haben,
iins, zwei, drei, vier

Durch das offenstehende Fenster strömte die sonnendurch¬
wärmte , von dem würzigen Waldgeruch erfüllte Luft, aber der
Baumeister schien davon ebensowenig zu empfinden, wie er ein
Auge hatte für die behagliche und geschmackvolle, künstlerische
Einrichtung des Zimmers . Den Kopf in die Hand gestützt starrte
er bald in eins, bald in das andere der Zeitungsblätter , die
vor ihm ausgebreitet lagen , und las doch in jedem nur immer
wieder die eine roth angestrichene Stelle . Es waren Exemplare
vom Abendkurier , und von noch zwei anderen Zeitungen , welche
die von jenem gebrachte Notiz enthielten . Ganz wie Frau Cle¬
mens es Lucy vorausgesagt , hatte sie der Briefträger dem Bau¬
meister unter Kreuzband vor einer halben Stunde ins Haus
gebracht.

!>,

Exemplare !" zählte er mit bitterem Lachen . „ Welcher feige ,
hinterlistige Bube hat das ausgeheckt und in die Zeitungen ge¬
bracht ?"

Er war - so vertieft in seine trübseligen Betrachtungen , daß
er ein leises Klopfen an der Thür überhörte und erst aufblickte,
als dieselbe geöffnet ward . Unwillkürlich schob er die Zertungs -
blätter zusammen. Er hatte das Gefühl , als müsse er die ihn
betreffende schmähliche Notiz jedem fremden Auge entziehen, ob¬
wohl die Eingetretene schwerlich jemals auf den Einfall kam, die
Papiere auf seinem Schreibtisch einer anderen Musterung zu
unterziehen , als ob sich etwa Staub darauf angesammelt habe.

Sie war eine Frau von mittleren Jahren und behäbiger
Gestalt , aber trotzdem mit schnellen , lebhaften Bewegungen . Ihr
breites , gutmüthiges Gesicht war von einer blendend weißen
Haube mit vielen Tollen eingefaßt , so daß nur ein schmaler
Streifen des glattgescheitelten, grauen Haares sichtbar war .
lieber dem dunklen Hauskleide trug sie eine weite, faltige , weiß
und blau gestreifte Schürze von tadelloser Sauberkeit .

„Kann ich abräumen , Herr Baumeister ?" fragte sie und
ging auf den in der Mitte des Zimmers stehenden großen , vier¬
eckigen Tisch zu, auf welchem sich Mappen , Reißbretter und
Zeichnungen befanden . Eine Ecke des Tisches war mit einer
weißen Serviette bedeckt und darauf das Frühstücksgsräth für
eine Person geordnet .

Ebell nickte statt der Antwort , aber schon fuhr die Frau ,
die großen , die Spuren harter Arbeit tragenden Hände zusammen¬
schlagend in vorwurfsvollem Tone fort :

„Aber Herr Baumeister , Sie haben ja wieder nicht ge¬
ifrühstückt !"

„Doch, doch, Katharine , ich habe eine Tasse Thee getrunken,
erwiderte Ebell nicht unfreundlich , aber zerstreut .

Die Haushälterin beruhigte sich bei dieser Versicherung niH
sondern überzeugte sich durch einen Blick in die Kanne , ob sie
Wahrheit beruhte - dann überflogen ihre kleinen, dunklen mH
sehr munteren Augen den Korb mit Gebäck , und sie verseht
kopfschüttelnd: „ Getrunken haben Sie , aber gegessen nicht ."

„Ich kann nicht essen, nehmen Sie das Geschirr mit fort ,
entgegnete Ebell und wandte sich ab, damit andeutend , daß »
das Gespräch für beendet ansehe. Er konnte der Alten M
nicht sagen, daß sein ohnehin nicht starker Appetit ihm ganM
vergangen war , nachdem er von dem Inhalt der ihm mit d»
Morgenpost zugegangenen Kreuzbandsendungen Kenntniß
nommen hatte . So leicht ließ sich Katharine indes nicht
weisen. Sie trat ihrem Herrn um einige Schritte näher
sagte in einem Tone , in welchem Ehrerbietung , Zutraulichlek
und mütterliche Fürsorge sich seltsam und rührend mischten :

„Lieber, guter Herr Baumeister , das kann doch nicht h
fortgehen . "

Paul Ebell zog die Stirn in düstere Falten und zuckte m
Achseln .

„ Wenn Sie es so weiter treiben , werden Sie sich umbringen ,
klagte die Haushälterin . ,

„Und wenn ichs thue ? Was liegt daran ? Wer fragt danach -

„Ich ,
^

Herr Baumeister , ich !" rief Katharine lebhaft r>^
rückte ihm noch um ein paar Schritte näher , „und das Fräuls
Cousine und noch viele andere . Frau Clemens hat mir sog"

schon Borwürfe gemacht, daß ich Sie nicht ordentlich pflege .

(Fortsetzung folgt .)
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^ Wiesedermeer ist für die mit dem 1 . Okt. d . I . vaeant
Erdende Lehrerstelle Herr Lehrer Janßen in Walle gewählt
^ -s- Jever , 16 . Sept. Gestern tagte Hierselbst die Bezirks -
Mstreriz Jever . Es waren etwa 30 Lehrer erschienen , welche um

Uhr im Hotel „Zum schwarzen Adler " die Verhandlungen
Hannen- Das Bureau wurde gebildet von Herrn Hauptlehrer
Mn (Vorsitzender) und Herrn Kaiser (Schriftführer) . Herr
Wle-Jeber referirte über das Thema: „Die ersten Aufsatz -
LbBgen ."

Etollhamm, 14 . Sept. Nach dem kolossalen Export von
x,«wvieh in diesem Herbste steht zu erwarten, daß im nächsten
mhjahr ein Viehmangel emtritt, und wird seitens der Speku-

Men schon jetzt Umschau gehalten , welches fremde Vieh für
„nsere Gegend und Weiden besonders empfehlenswerth sei . Das
mDievieh, das vor drei Jahren eingeführt wurde , hat wenig
befriedigt-

Oldenburg, 16 . Sept. Den verschiedenen in der Stadt
^ retteten Gerüchten über das Schicksal des flüchtig gewordenen
Ax. Partisch können die „Nchr ." aus guter Quelle entgegcn-
Wm, daß . der Vielbesprochene sich weder auf der Reise hierher
^ ndet noch bereits hier ist, sondern zur Zeit schwer erkrankt
^ Krankenhause zu Venedig daniederliegt .

Oldenburg, 16 . Sept. Der Wirtheverein für Oldenburg
Umgebung feierte am Donnerstag sein 14 . Stiftungsfest,

zzfi der Prämiirung Treudienender erhielten Diplome : Anton
Mann bei C. v . d . Laage Wwe ., Bartholomäus Scheller bei
Me . Fathschild, Joh . Friedr . Anton Bölling bei Müller, Elise
Atome Johanne Samuels bei I . D. Dauwes, Johann Tietjen

H . Gramberg, Anna Reinhards bei C . v . d . Laage Wwe .,
Friederike Bakenhus bei D . Walljes, . J . Müller bei L . Nolte,
Mgust Ahland bei H . Gramberg. — Der Arbeiter Kramer aus
Eversten fiel Donnerstag beim Torfabladen im Kanal über Bord
M ertrank .

Delmenhorst , 16 . Sept. Die „freie Vereinigung " hielt
-Km ihre Jahresversammlung in Menkens Hotel ab . Den
Versitz führte Präsident v . Mühlenfels . Aus Wilhelms-
Men war Bürgermeister Oetken erschienen . Der erste Punkt
betraf : Mittheilungen über die wichtigeren Vorkommnisse im
Kreith des gesummten Eisenbahnwesens , insbesondere auch
Ker die bevorstehende Steuerorganisation der preußischen
Aaatseisenbahnen. Der Redner ging dann auf das finanzielle
Ugebmßdes letzten Geschäftsjahres ein, welches ein sehr günstiges

genannt werden kann . Die Mehreinnahmen , welche sich gleich¬
mäßig auf alle Strecken vertheilen, sind beträchtlich. Ferner
wird erwogen, ob im nächsten Sommer schneller fahrende Züge
zwischen Bremen - Oldenburg - Wilh elmsh av en eingerichtet
werden können. Es folgte eine Betrachtung über die Verhält¬
nisse in Nordenham - der Landtag hat die Verbindung des Piers
leider algelehnt. Zu erwarten steht allerdings , daß der Llohd-
verkehr zum großen Theil demnächst nach Bremerhaven gehen
wird . Irgend welche Abmachungen wegen anderweitiger Ver¬
mischung der Piers sind noch nicht getroffen - es sei aber Wohl
möglich , daß es zu solchen mit einer inländischen event. auch
ausländischen Gesellschaft im Laufe der Jahre komme, die dann
vielleicht dem Verkehr und der Bahn noch mehr Einnahmen
zuführen werde, als der Lloyd.

Verwischte - .
— * Posen , 15 . Sept . Die „Pos . Ztg ." meldet aus

Gnesen : Bei einem Hauseinsturz sind zwei Gesellen und vier
Lehrlinge aus dem obersten Stockwerk herabgestürzt, ' sie waren
sofort todt . Zwei andere Arbeiter sind schwer, einer leicht ver¬
letzt . Der Erste Staatsanwalt leitete sofort die Unter¬
suchung ein .

—* London , 15 . Sept . Nach einer Meldung des „Reu-
terschen Büreaus" wurde der am 6 .

' d . M . bei der Insel Mali -
collo (Neue Hebriden) gestrandete englische Kreuzer „Ringaro-
oma" heute wieder flott gemacht- derselbe erwies sich nur als
wenig beschädigt . _
Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .

Kiel , 18. Sept . Kreuzer „Prinzeß Wilhelm" ist
bei Bornholm auf Grund gerathen. Das Schiff ist un¬
beschädigt. Für die Besatzung liegt keinerlei Gefahr vor.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Sept . u7 2,80 Mt. 769.2 ' 4 .1 NNO 2 3 VN
Sept . 1-' . 8L05M . 769.6 13.8 ONO 1
Sept . IS. 8,80LMr . 7V9.Ü ) 2.4 9.8 rö .4 OSO 3 1 oi-str, en

Wilhelmshaven , 18 . Sept . Kursbericht der Oldenburaische» Spar »
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . 104,70 105,25
3yz pCt . Deutsche Reichsanleihe . 102,60 103,15
3 PCt . do. . 93,80 94,35
4 pCt . Preußische Consols . 104,60 105,15
3 / z PCt . do. . 102,60 103,15
3 PCt . do. . 93,10 93 .65
3 x-z PCt . Oldenb . Consols . 101 , - 102, —
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101,50 —
4 PCt . do . do. Stcke . zulOOM . 101,75 —
3fiz pCt. d« . do . . 98,50 —
3Vz PCI . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar) 100,75 101,75
3 >/ ? pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 100,80 101,35
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 125,35 125,15
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101,50 —
3 V? PCt . Hamburger Staatsrente . 101,90 102,45
4pCt . Pfandbr . derRhein .Ht>poth.- BankSerie62 — 65 102,30 102,85
31/2 PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . 88,20 98,75
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden -Kredtt-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104, — 104,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 167,90 168,70
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,30 20,40
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,18 4,21

Diskont der Deutschen Rcichsdau! 8 - Ct.
Wechselzins unserer Bank 4 °/ «.

Wetterdericht für die Rordfeehäfe»
vom Montag, den 17 . Septbr . 1894 , 8 Uhr Morgens.

Baro - Wind . Tem¬
pera¬

tur
Osls .

Seegang .

Stationen . Meter Richtung
rechtweisend .

Stücke
1—12

Wetter . 0^ schlicht.s - - s«ßerft
hoch.

Queenstown 770,1 OSO s wolkig 1b !
Aberdeen 778.4 W 1 heiter 7
Great MrmouH 770.6 RO 4 wollig 14
St . Matthieu bei Brest
Hurst-Litzht (NeedleS)
Helder
Borkum

787,S O 2 halb bedeckt 11 3
769,6
770.9
769,6

NO
NO
NO

3
12

bedeckt
wolkig

halb bedeckt

14
14
14

3
4

Hamburg 770.° N 1 Skedel ' 1
Sylt (Keitum) 770,4

7 -0.0
SO 1 klar

Skagen 1 heiter 18
Skudesmes 77i,4 N 4 do . 11 1

Uebersicht der Witterung :

Maximum 773 westliche Nordsee . Depression unter 754 in Jimerrußland .
Kanal mäßige östliche und nordwestliche Nordsee und östliche Ostsee leichte
umlaufende , westliche Ostsee leichte südöstlicheWinde . Wetter kühl, westdeutsche
Küste neblig , ostdeutscheKüste theilweise heiter. Fortdauer der theils helleren ,
theils nebligen Witterung mit zunehmender Tagestemperaiur wahrscheinlich.

Hochwasser i« Wilhelmshaven.
Mittwoch, den 19 . Septbr . : Vorm . 3,10, Nachm. 3,24.

M- SSSW» - » «» -» S?SSS-S—sss -ss

Bekanntmachung.
Die Beiträge zu den Kosten der

Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg für 1894 sind bei der
mtcrzeichneten Kasse schleunigst wäh¬
rend der Dienststunden einzuzahlen .

Wilhelmshaven , den 13 . Sept . 1894.

Königliche Steuer - Kasse.
Noß .

Bekanntmachung .
Der Abbruch der beiden städtischen

Frauenbadeanstalten , sowie der Wieder¬
aufbau derselben im nächsten Sommer
soll an einen Unternehmer vergeben
werden . Angebote, getrennt für Ab¬
bruch und Wiederaufbau, ersuchen wir
uns bis
Freitag , den KL . d. Mts .

Mittags IS Uhr,
emzureichen .

Die Bedingungen können während
der Sprechstunden in unserem Bureau
ungesehen werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Sept . 1894 .
Der Magistrat .

Oetken . _

Bekanntmachung .
Die städtischen Frauen -Badeanstalten

werden am
Freitag , dea S1. d . MtS .,
geschlossen .

Wilhelmshaven , den 18 . Sept . 1894.
Der Magistrat »

Oetken .

AmMitwochs.19. Sept. d I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm. 2 Uhr in Wwe. Zwing-
mann's Wirthshaus zu Bant :

1 Kleiderschrank;
Nachmittags 3 Uhr daselbst:

1 Regulator «. Sv « Deckel¬
seidel;

Nachm . 3 Uhr in Krause's
Wirthshaus zu Sedan :
V Schweine .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachung .
Folgende Hebungsregister , nämlich :
einer Schulumlage vom Grundbe¬
sitze pro 1894/95 gleich 3 M . 90 Pf .
vom km Grundbesitz, wobei vom
Miethwertheines Gebäudes je 75 M-
gleich ein du gerechnet, werden -

2- einer do . nach der Einkommensteuer
Pro I . Semester 1894/95 gleich
80 »fix, der Jahressteuer -
einer Kirchenumlage vom Grund¬
besitze Pro 1894/95 gleich 2 M - 60 Pf .
bom ds -

4- einer do . nach der Einkommensteuer
pro I . Semester 1894/95 gleich 9 "/<>
der Jahressteuer,

liegen während der Zeit vom 16 . bis
zum 30 . d . M . incl . im Rost ' schen
Gasthause hiers. zur Einsicht der Be¬
theiligten öffentlich aus . Etwaige Ein¬
wendungen gegen die Richtigkeit der¬
selben sind binnen gleicher Frist bei
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protocoll anzubringen.

Heppens , 15 . September 1894 .
Kec Klblksvorjiaail ri. RiMmcM

Holtermaun .

Bekanntmachung .
Die diesjährige Sielachtsumlage aus

dem westlichen preußischen Jadegebiet
ist bis zum 15 . Oktober d . I . während
der Dienststunden der Königlichen
Steuerkasse in Wilhelmshaven in deren
Amtslokal zu entrichten.

Jever , 17 . September 1894.
Vorstand der RLstrwger -Knip-

hanser Sielacht .
I - V- :

Dr . v . d . Horst .

Verkauf .
Im Aufträge habe ich folgende

Immobilien
zu verkaufen :
») ein hier belegenes Haus mit Anbau

zu 7 bezw. 2 Wohnungen und
großer Werkstatt ,

b) ein hier belegenes dito mit 7 Woh¬
nungen ,

o) ein im Stadttheil Elsaß belegenes,
zu 4 Wohnungen eingerichtetes neues

'
Haus,

ä) ein zu Neubremen an der Grenz¬
straße belegenes dito mit 6 Woh¬
nungen .
Die Gebäude eignen sich theils wegen

ihrer Lage zur Errichtung eines Ge¬
schäfts, anderntheils sind sie wegen
anderweitiger Unternehmung des Eigen -
thümers sehr Preiswerth zu verkaufen .

Anzahlung wird nur mäßig verlangt.
Antritt nach Belieben .

Jede gewünschte Auskunft wird gerne
ertheilt .

Heppens, 15 . September 1894 .

tz . Harms .

Verkauf .
Herr Kaufmann Gast . Graepel

zu Rüstersiel hat mich beauftragt , die
ihm gehörenden, zu Heppens belegenen
beiden

mit Antritt auf den 1 . Mai 1895 aus
der Hand zu verkaufen.

Das eine Haus ist 1891 erbaut und
enthält 5 sehr gut eingerichtete Woh¬
nungen . Das zweite, ältere Gebäude
hat 2 Wohnungen mit Stallraum für
2—3 Kühe. Ein am Hause belegenes
Stück Gartenland ist zweckmäßig und
lohnend als Bauplatz zu verwenden .
Die Lage beider Verkaufsobjecte ist
besonders gut und daher durch den
Ankauf derselben eine gute Rente ge¬
sichert .

Am Freitag, den 21 . Septbr . d . I .,
Vorm , von 11 —12l/^ Uhr , werde ich
in Herrn Rost ' s Wirthshause zu
Heppens zum Unterhandeln anwesend
sein .

Kaustiebhaber wollen sich daselbst
einfinden. Ich bin jedoch auch vorher
bereit zur Ertheilung weiterer Aus¬
künfte und zur Einleitung von Ver¬
kaufsverhandlungen .

Hohenkirchen, den 12 . Septbr . 1894 .

Jürgens ,
Auktionator .

Zu vermiethen
em möbl . Zimmer .

Grenzstraße 16 .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stnbe nebst
Schlafkabinet an 1 oder 2 Herren.

Banterstraße 6 .

Wut« dmÄÄ. Winq,
Kaiser str. 10k». II . Et , jetzt von
Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be¬
wohnt , wird am 1 . November event.
früher nnethfrsi . Näheres bei

« D -
Königstraße 50 .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bewohnte

r - lKKS
wird am 1 . Oktbr. oder früher mieth-
frei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post.
Gin feinmöblirtesZimmer
— mit auch ohne Kabinet — an fl
oder 2 Herren zu vermiethen.

Peterstr. 2, III . Et.Zu vermiethen
preiswerth eine herrschaftliche
Wohnung .

Thierarzt Metnr «
Zu vermiethen

zum 1 . Okt . eine Ladeuwohuuug
zum Preise von M . 360.

Schneider, Altendeichsweg 1 .Zu vermiethen
eineParterre -Wohnung m . Garten
an ruhige Bewohner , zu 360 Mk.

Nähere Auskunft ertheilt
Wwe . Michel , Peterstr. 79.

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie-Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F. Dräger .

Zu vermiethen
eine dreiräum. Oberwohnnug zum
1 . Oktober bei
t, kt . Okk «» , Bant, a . Markt.

Eine neue Ladeu -Eiurichtuug
für Colomalwaaren zu verkaufen.

D . O .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Ober » und
eine Uuterwohuuug in meinem
Neubau .

I . 8 . Sgkei ' ls .

Wut« dmM Mm»,
Rooustratze 14, I . Etage , jetzt
von Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt, wird am 1 . Mai 1895
miethfrei. Näheres bei

Königstraße 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein Eckladen mit
2 Schaufenstern , eine Etageu -
Wohuuug mit abgeschlossenem Flur
und allen Bequemlichkeiten, sowie eine
kleine Oberwohuuug .

Tonndeich 18 .

In den zur ZwangSversteigerungs -
maffe des K . R . Senkpiel gehörigen,
zu Touudeich , au der Carls » . ,
belegenen beiden Häusern sind

3 schöne WemchnilWn
und

3 NcmohiMM
auf gleich sehr billig z« vermiethen .

Neuende, 14 . September 1894.
8. 6erü68. Auktionator,

Maffeverwalter.

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer .

Marktstraße 28 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein möbl . Zimmer «

Frau ILslinllnx ,
Bismarckstraße 27, Part . l.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Unter - und
eine Oberwohuuug bei

ck. Uran «, Ulmstr . 7s.

Zu vermiethen
zum 1 . November 2 schöne Uuter -
wohrmuge« .
k .Oppsr»»»«», Bismarckstr. 36A.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Kielerstraße 64 .

Logis für einen Mann, auf Wunch
auch Mittagessen .

Kasernenstraße Nr . 1
im Nebenhaus , bei Musiker Meyer.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer auf sofort oder
zum 1 . Oktober.

Ostfriesenstr . 31, I .

Kin junger Mann
kann LogiS erhalten.

Börsenstr . Nr . 10, 1 Tr . r .

10 ^ 18
zu haben Grenzstr aße 46 .

Gesucht
eine möblirte Osflziers -Wohnnng
mit Burschengelaß . Offerten unter
l, . mit Preisangabe an die Exp . d . Bl .

Umzugshalber steht 1 Fsustertritt ,
1 Sopha , 1 Kommode, verfch .
Schränke , Tische, Mühle unter
der Hand zu verkaufen.

Bismarckstraße 32, 1 Tr .
Unter der Hand

Mg M Mauser.
1 fast neues Bücherregal ,
1 grotzer Ladenschrank,
1 Schreibtisch,
1 Korblehustuhl,
1 Doppelfenster.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen zum
1 . Oktober .

Roonftraße 8.

Gesucht
ein Schuhmachergeselle auf sofort.

Vewplw, Müklmstr. 26.
Lvsuokt

zur Aushülfe auf sof. od . zum 1 . Okt. ein
Mädchen für die Nachmittagsstunden .

Frau Lu » » » « roltsuatvlu ,
Peterstraße 2 .

Abhandengekommen
in vergangener Woche ein schwarz¬
seidener Regenschirm . Abzugeben
gegen Belohnung

Manteuffelstr . 10, I . r .

Mehrere Mädchen
von hier und Auswärts suchen Stellung

l in Privathäusern. Näheres bei
Fra « Bnchwall », Tonndeich,

Schmidtstraße 4s.

Zeugmßhkfte
für die Mittel - und Volksschule
sind zu haben bei

ikV, . SÄ « « ,
Exped. des Wilhelmsh . Tagebl .

Damen- u. Kinder-
Karderoöen

werden nach dem neuesten Schnitt
tadellos sitzend zu solidem Preise an¬
gefertigt bei

Peterstraße 2, NI . Et .
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n . I ' . LIutSIHLILir , Roollstrssss 101
empfiehlt als besonders preiswerth :

Completes Bett
z« 1V Mk .

8,50

Oberbett , gestreift oder
oni roth Inlett mit 5 Pfd.
Federn .

Unterbett , desgl . mit 5 Pfd.
Federn .

desgl . mit Istz Pfd.
Sern . 2,60

8,00

Completes Bett
z« S » Mk . S « Pf .

Oberbett , echt Ulli roth oder
rosa gestr. Inlett , mit 6
Pfd . Federn . 17,00

Unterbett , desgl . m. 5 Pfd.
Federn . 12,00

Kiffe », desgl . mit 1s/z Pfd.
Federn . 4,50

Completes Bett
z« SS Mk .

Oberbett , uni roth oder
roth-rosa gestr. Daunen¬
köper oder Satin mit 6
Pfd . sehr dauneirreichen
Federn .

Unterbett von Satin mit
6 Pfd . Federn . . . .

Kiffen , desgl . mit 13/4 Pfd.
Federn .

25,50

19,50

7,00

Completes Bett
z« « V Mk . SO Pf .

Oberbett , 140 ein breit ,
prima uni roth Daunen¬
köper mit 6 Pfund Prima
Halbdaunen . 35,00

Unterbett , prima Drelle
oder Satin mit 6 Pfund
prima Federn . . . . 25,00

Kiffe » , Daunenköper mit
IV-, Pfund Halbdaunen 7,50

Completes Bett
z« 78 Mk .

Oberdett , 140 em breit ,uni roth od . gestr . Daunen¬
köper oder Atlas mit 5
Pfd . weißen Daunen . .

Unterbett , prima Drell
oder Atlas mit 5 Pfund
prima Federn . . . .

Kiffe «, Daunenköper mit
l ' /i Pfd . weißen Daunen

41,00

28,00

9,00

« WM WIM, » Mi! UL MU W IM MM
Die Betten werden in Gegenwart der Kunden gefüllt «

Baugelder werden von einem sicheren
Zinszahler auf gleich gesucht . Gest .
Angebote zu richten unter l? l? an
die Exped . d . Bl .

esvi * - Leitung T I—I ^ ' 2 - 8.
Mittwoch , 19 . Sept . , Abends 8 Uhr-

m . u « .
ÜIMIII mniiiüM

concurrenzlose 6 Pf .-Cigarre, feinster
Brand, Geschmack und Aroma, i

Alleinverkauf für Wilhelmshaven be
Gesucht

ürstss IiLnaelsxollllsoLss «»L ruLritimss 0rxs.v HoraasllisvlU»iMs .läsltek 3 Lus^ bsn . - LWussprsi» I«!c. 7.— pro NuLrtal dsi sLmmUKMsn NostLnstMten .

k. iMWtzn , Peterftr. 88
ein Stnndevmädche » für den Nach¬
mittag.

Müllerstraße 6, I . l.

8iv
vo »» ui » 1kviIsIos

meine in Güte, Geschmack u. Aroma
der feinsten Naturbutter eben¬
bürtige 8Ä88r » l»N» A »rK »
rlnv und Sie werden mein
Kunde werden . Meine Süßrahm -
Margarine ist viel haltbarer wie
Naturbutter und von derselben
nur durch chemische Untersuchung
zu unterscheiden. Preis Pr . Pfd.
75 Pf . Post- u. Bahnversandt.
Emballage frei . Kostproben geg .
Eins , von 20 Pf . in Marken .
Wilh . Bartels , Breme » (A .)

WM fll MStttt !
Die neueste und

findung ist Jensens
Praktischste Er-

mit patentirtem Kugel-Ventil. Bon
Merzten sehr empfohlen. Zu beziehen
irllden meisten Porzellan-, Colonial-
u . Drogen-Geschäften. Vertreter für
Wilhelmshaven :

/läolk
Roovstr

Klbvendörg
mstraste 78 .

achen Sie freundlichst einen Versuch mit den Oß 'fchen
Flanell-Hemden L Stück 6 Mk. Dieselben
erfreuen sich seit Jahren wegen ihrer vorzüg¬
lichen Beschaffenheit allgemeiner Anerkennung .
Eigene Herstellung , daher weitgehendste Garan¬
tie. Verkauf der Flanelle meterweise in allen
Farben zu billigsten Preisen.

R . SM . ! Aarlr pro Hnnrtnl
bol allen äentsebeo kostallstalteo. «l. SM.

Kerlim Neueste Achriihten
" I

««parteiische Zeitung ov

2 mal täglich (auch Montags).
Nvllaktivn unä llxpeäition : Lerlin 8W . , Nöniggrütrvr 81rasse 41 .

1 .

8 (Arntlch -Lolblätter :

„ llöutueiiöi ' ttsuufMlun!
"
,

LUnstr . 2sLtsLdr. von 16 OrneLssitsn j
vSoLontUeli.

. , !Illi8l «
'isl8 ststullsurejtiing

"
,

bstzLÄz wii ; rnvvLlLcN . I

8ebllol1o , allskübrbebs muck
! llllxartsiisoboxobtisobsLoiiobt-
erstattoox. — VkisäerZabo io-
teressirelläsr LleillllllAsällsser -

! ullASll äer karteiklätter aller
LiobtllllASll . — -4llskllbrbobs
karlamelltsboriebte. - VreWobo
uMtärisebs .̂uksatW . — lutsr-

lessallto Ixrbal-, Ibsater- llllä
I Oerlebts-l̂ aebriebtell . — kio-
! Aebelläste Mobriobtso üb . Uo-
sib, Lallst llüä 'Vsisseosebakt

! — ^.llskiibrbober Halläelstbell.
VvllställäiKstss Oeorsblatt . —

! liOttsris-Iästsll . kersollal-Ver-
ällcktzillllAtzll ill äer 4rmee ,
Aarios llllä Olvll-VemvaltullK

sokort llllä vobställäiA .
! koiMotOll 8, Romall0 ll. Uov6ll6ll
äer bervorraAellästsQ Lmtoreo .

lülläs Loxtember bs^iollt äsr tsssellläs Orlxinal -liomall :

Mittwoch, den 19. Septbr. :

F 'ANiLliGQ - ^ dsucl
wtt Vvlleeri uvü VallLkrällredell

Leu ÄSl ^ , S « 8 LvrriL HVvIskv .

D - p Vsvstand .

tteppvns .
Die nächste Gesangstunde stndA

Umstände halber am Mittwoch ,
den IS . d. M . statt.

ver VsrÄWil .

Es ladet ergebenst ei«

O« OOQKOOOGSSöGDOOOOOOG » OO
r

Kleiderstoffe ! i
r

Das

Ieoersche WocheM
nebst der Zeitung

Jeverländische Nachrichten
( 104 . Jahrgang )

erscheint wöchentlich 6 mal und kostet
vierteljährlich 2 Mk . Das Jedersche
Wochenblatt ist in Jever und Jever¬
land die gelesenste Zeitung und finde«
durch dasselbe erlassene Bekannt¬
machungen die stärkste Verbreitung.
Jnsertionsgebühr für die Zeile 10 Pfg .
bezw . 15 Pfg . für außeroldenburgisch
Inserenten.

Jever .
Exp , d. Jev . Wochenblatts

Eine großartige Answahl glatteroU . gemusterter
Stoffe , Neuheiten der kommende « Saison ,

eingetroffen . Preise billigst !

st - Illiterrili
!a«te»-

rufuuz .aaten -
sowie Nachhilfeunterricht ertheilt

Maschinen -Jngenieur a. D .,
Kaiserstraße 63 .

I
4-
s
a

LekLnulmnodunK .
N « n » r «in 8i «I»«r «k 'i ' ksKsr .

Lsäslltsllä bs886is 6ballosll als alläsrs Dottsrioll blstsn ckis
8M

"
Zrsffssll KeläverlossWLSll ,

"
Mx

rva jsäss I-oos mit sillsm Lrslksr Z620A6ll rvsrcksll lliuss.
- Ls 300 000. 150000 2ms > 120000
Z ktt.aav, 48,««», 38,«««
D 8ovisl Dooss, soviel Iroüor. 2 .^ ckocksll Nonat eins 2isbno § llllä bat foäsr Lpislsr all 12 ZiobllllZsll

Linder-
wagen

s und billigstes
elmShavenS bei

Lag «

8 . v. ä . kellsil

§ tbsilrillllobmso , illllss äsmllaod auob 12 rrsllsr waobsll.
" H

Z UsodÄv Aedlws 1. VLiober . Z^ NstbeiliKUllZssobeills biorrru vsrsslläo Mob xsr I^aobllabills . A
8 ^/>S5 Viao ^ 50 Vl5 V20 Vm ^

^ 3,so 4,25 8,— 16 - 20, - 38,— pro Koast. ^
doll . 4 .llkträZs erbitte balä . krospsbte llllä bistell

>LLllLd2ll8 1 8eko !I. öerUll -MeasrsedölldSlisell .
Xeills verbotene Natell- oäer ^ lltbeillooss .

Vortrvlvr quellt !

stell gratis . M
döllds«sell . U
ZSS. M
» » » » » »

in den neuesten und schönsten Muster«
in größter Auswahl bei

I . K . Koplrnr
Königstratze SO .

Feine

.liiimomtkirkm keim"
.vSodsntUok..

„VskllilisuogS' glzti" , -siwtLxis .

Krosse bolterie
äss unter äeill ^ .Ilsrb . krotsbtorats Ibrer

iLiulMirtlitilirftütlis Mimo ,vüiNsnllicüi. ^ Naj . äer Laiserill llllä LölliZill ^uZllsta
I empfiehlt

„ ll!s druslrru "
,

Vietoria stebenäellVater! llrallell-Hilss-
Vereill vom

vVoLsvÜicL .
„k' l'üMtks, llnll ÜÜMW-HIsl'irt- gg-
116dl , vLoLsniliok.

kotlkSir HrSN «

„ÜMscliö!' ksciitsspiögsl
"
,SLwml. nsrisr OssstLs unä Rsiolisxsr .-

LotLvd .s1ä . ; usoli Vsäsrk.

Listrungs 24 . vklodVi '

S —" 6sv iNNK: ferner alle s Air . 2ll be^iebsll

AO,0 oo ällrob äie alleilliAS dolleral-^Atzlltllr

iW l-mln . «Mr L v«.
io !« oo » « ' » »

'
8od1os8p1at2 7.

^ iiWblikg , Wlietisn , 8iifi>bsi'g . 8e!l» ei' !li.
allsseiäem io äeo äorob
klabato kelllltlioboll Ver-
balllsstelisn.

Reuestr . IO

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme an dem Unglücke meines
theuren lieben Mannes, für die Kranze
spenden und allen Denen , welche
meinem Manne das letzte Geleit M
Ruhestätte gaben , ganz besonders den
Herren Vorgesetzten, dem Kriegerverein
und Herrn Pastor Jahns für die trost¬
reichen Worte am Grabe des Dahi«-

geschiedenen , sage ich meinen innigste»
und tiefgefühltesten Dank.
Mlim ävlla kanrell -llssO

„ Voll 6ottv8 Sllsaell " voll Mgh V. L8vd8trM

n IN «jeil „ kei ' liliöi ' Ulkuesien liruriikilriitkü "

babtzll vortröffliobö Wirkung ! kreis kür äie «Aespaltene 2oi1e 40 kk.

i' i'ode- Iiiimmel 'li UIU!

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.1
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